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20 Jahre lang im Einsatz

Seit 20 Jahren sind Pfarrer Otto Jagusch und seine Frau Ursula unermüdlich in der
Kirchengemeinde St. Johannis in Ipsheim aktiv. Dafür dankte Michael Geißdörfer vom
Kirchenvorstand den beiden beim Kirchweihfestgottesdienst (die WZ berichtete) ganz
offiziell und mit Geschenken. Zudem galt es noch einen Abschied zu würdigen: Hermann
Rölz, der seit 2004 den Posaunenchor Ipsheim leitet, zieht berufsbedingt nach Wien.
Geißdörfer wies bei seinen Dankesworten an Rölz, der seit 93 in dem Ensemble mitwirkt,
auch auf dessen erfolgreiche Jugendarbeit hin: Sechs neue Jungbläser konnten bei dem
Gottesdienst ihren ersten öffentlichen Auftritt absolvieren. gg/Foto: Grassl

Rosen bilden eine ideale Gemeinschaft mit Reben. Deshalb regte der Weinbauverein
Franken die Winzer dazu an, wieder Rosen in ihre Weinberge zu pflanzen. Drei verschie-
dene Rosenstöcke setzte nun der Weinbauverband Ergersheim und Umgebung. Das
Bild zeigt den Vereinsvorsitzenden Paul Rückert beim Pflanzen der Rosen, die von der
Ergersheimer Weinprinzessin Tanja mit Wein begossen wurden, bevor sie dann richtig
gewässert wurden. gk/Foto: Krämer

Ideale Gemeinschaft Keinen Jugendreferenten gefunden
Zweiter Bürgermeister ist Friedrich Döppert – Sämtliche Ausschüsse besetzt

BURGBERNHEIM (cs) – Mit 14
von 17 Stimmen hat der Stadtrat
Friedrich Döppert (CSU) zum zwei-
ten Bürgermeister gewählt. Döp-
pert war bereits in den Jahren 1990
bis 2002 stellvertretendes Stadtober-
haupt, in der vergangenen Legisla-
turperiode hatte Josef Bacher (SPD)
dieses Amt inne. Auf ihn entfielen
bei der geheimen Wahl zwei Stim-
men, eine Stimme war ungültig.
Nicht besetzt werden konnte in der
konstituierenden Sitzung des Stadt-
rates die Position des Referenten
für Jugend und Kultur. Der bisheri-
ge Referent Dietmar Leberecht
(SPD) stand „unter diesen Konditio-
nen“ nicht mehr zur Verfügung.
Damit spielte er ohne weitere Er-

klärungen auf die in der Vergangen-
heit immer wieder aufgetretenen
Schwierigkeiten rund um den ei-
gens eingerichteten Jugendraum an.
Da auch die Suche nach einem po-
tenziellen Nachfolger ergebnislos
verlief, weil alle vorgeschlagenen
Stadträte abwinkten, wurde die
Neubesetzung auf die nächste Sit-
zung vertagt. Der Anregung, statt
eines Jugendreferenten einen Ju-
gend-Ausschuss mit mehreren Ver-
antwortlichen zu bilden, konnte
Bürgermeister Matthias Schwarz
nur bedingt etwas abgewinnen. Er
findet es schade, „wenn dieses wich-
tige Amt“ nicht wieder besetzt wer-
den könnte.
Reibungslos ging dagegen die

Wahl des zweiten Bürgermeisters
über die Bühne, auch sprachen sich
die Stadträte einstimmig dafür aus,
nur einen Stellvertreter für Bürger-
meister Schwarz zu wählen. Bei der
Besetzung des weiteren Stellvertre-
ters wurde an der Praxis festgehal-
ten, das älteste Stadtratsmitglied,
Günther Breitschwerdt (CSU), mit
diesem Amt zu betrauen. Seinen
Dank sprach Schwarz Josef Bacher
für dessen Engagement als stellver-
tretendes Stadtoberhaupt aus.

30 Jahre Stadtratsarbeit
Für seine „geradlinige, konse-

quente und manchmal auch kriti-
sche“ Arbeit im Stadtrat würdigte
Schwarz den ausgeschiedenen Stad-
trat Peter Riemer (SPD), der bei der
konstituierenden Sitzung entschul-
digt fehlte. 30 Jahre lang hatte sich
Riemer im Stadtrat engagiert, und
durch seine „konstruktive“ Mitar-
beit dazu beigetragen, dass sich
„Burgbernheim sehr positiv entwi-
ckelt hat“. Riemer hatte in seiner
jahrzehntelangen, kommunalpoli-
tisch aktiven Zeit unter anderem
die Ämter des zweiten Marktmeis-
ters sowie des Referenten für Natur-
und Umweltschutz und Stromver-
sorgung inne gehabt. Darüber hin-
aus hatte er sich in einer Reihe von
Ausschüssen eingebracht, darunter
der Bau- und Rechnungsprüfungs-
ausschuss. Im Herbst 1996 hatte
der SPD-Politiker die kommunale
Dankurkunde für seinen Einsatz er-
halten.
Ebenfalls entschuldigt fehlte Rolf

Melzig (Freie Bürger), der von 2002
bis 2008 dem Stadtrat angehörte.
Der ehemalige Referent für die
Trinkwasserversorgung war Mit-

glied im Haupt- und Finanzaus-
schuss. Hildegard Vieröther, die bei
den Stadtratswahlen im März nicht
mehr angetreten war, war im Juni
2003 in den Stadtrat nachgerückt,
hatte die Reihen der Freien Bürger
verstärkt. Sie war Mitglied im
Rechnungsprüfungs- sowie im
Haupt- und Finanzausschuss. Bür-
germeister Schwarz dankte ihr für
das gezeigte „Engagement und ihre
Beiträge“.
Bei der Vereidigung der neu ge-

wählten Stadträte Inge Hörber
(SPD), Silke Kempf (Freie Bürger)
und Stefan Schuster (CSU) gab
Schwarz seiner Hoffnung auf eine
„konstruktive Zusammenarbeit“
Ausdruck. Er freue sich auf die „of-
fene Meinung“ der frisch gebacke-
nen Kommunalpolitiker und auf ein
Zusammenwirken „im Sinne von
Burgbernheim“. Konnten sich die
ausgeschiedenen Stadträte bei ihrer
Verabschiedung über diverse Ge-
schenke freuen, drückte Schwarz
den Neuzugängen nach ihrer Verei-
digung gleich etwas Arbeit in die
Hand: Ein Buch zum Thema „Pra-
xiswissen für Kommunalpolitiker“.
Bei der Besetzung der Referenten-

Ämter fand der Antrag von Dietmar
Leberecht, die Bereiche Wasserver-
sorgung und Abwasserbeseitigung
zusammenzulegen, keine Mehrheit.
Neben den SPD-Stadträten stimmte
nur Werner Staudinger (FB) dafür.
Als Waldreferent bestätigt wurden
die Stadträte Gerhard Wittig (FB),
als Referent für Liegenschaften und
die Pfründepflegestiftung Günther
Breitschwerdt. Für das Freibad
bleibt Marcus Reindler (FB) Haupt-
ansprechpartner. Für die Stromver-
sorgung wurde Inge Hörber ge-
wählt, für den Bauhof Georg Schel-
ter (FB). Bei vier Gegenstimmen der
SPD wurde Ute Schmidt zur Refe-
rentin für die Wasserversorgung ge-
wählt, einstimmig bestätigt wurde
Werner Staudinger als Referent für

die Abwasserbeseitigung. Den Be-
reich Fremdenverkehr deckt wie
bisher Karl-Otto Mollwitz (SPD) ab,
für die Feuerwehr ist Stefan Schus-
ter zuständig, für das Marktwesen
Peter Bauereis (CSU). Das neu ins
Leben gerufene Amt des Referenten
für Fischereiwesen wurde ein-
stimmig mit Günter Assel (FB) be-
setzt. Erster Bürgerschützenmeister
schließlich bleibt Gerhard Wit-
tig, zweiter Bürgerschützenmeister
Marcus Reindler.

Bauausschuss aufgewertet
Auf Basis des Wahlergebnisses

bei den Kommunalwahlen wurden
die Ausschüsse folgendermaßen be-
setzt: Der Gemeinschaftsversamm-
lung der Verwaltungsgemeinschaft
Burgbernheim gehören Bürgermeis-
ter Matthias Schwarz als „gebore-
nes Mitglied“, außerdem Friedrich
Döppert, Stefan Schuster, Gerhard
Wittig und Dietmar Leberecht an.
Dem im Hinblick auf den Turn-

hallen-Neubau zum beschließenden
Gremium aufgewerteten Bauaus-
schuss gehören Matthias Schwarz,
Günther Breitschwerdt, Stefan
Schuster, Günter Assel, Werner
Staudinger und Inge Hörber an.
Darüber hinaus werden als beraten-
de Mitglieder zwei Vertreter des
TSV und ein Vertreter der Schule
hinzukommen.
In den Rechnungsprüfungsaus-

schuss wurden Ute Schmidt (Vorsit-
zende), Silke Kempf und Josef Ba-
cher gewählt. Mitglied im Haupt-
und Finanzausschuss sind neben
Bürgermeister Schwarz Werner Stau-
dinger, Marcus Reindler, Ute
Schmidt, Günther Breitschwerdt,
Manfred Schor und Karl-Otto Moll-
witz. Dem ebenfalls zum beschlie-
ßenden Gremium aufgewerteten
Waldauschuss gehören Gerhard Wit-
tig als Vorsitzender an, außerdem
Georg Schelter, Peter Bauereis, Man-
fred Schor und Karl-Otto Mollwitz.

BURGBERNHEIM (cs) – Nicht
nur im Burgbernheimer Stadtrat
gibt es neue Gesichter, auch in die
Ortsbeiräte von Buchheim, Pfaffen-
hofen und Schwebheim müssen sich
einige Neuzugänge einarbeiten. Be-
stätigt wurden als Ortsteilbeauf-
tragter die Stadträte Friedrich Döp-
pert in Buchheim und Manfred
Schor in Schwebheim. In Pfaffenho-
fen konnte sich Ortssprecher Karl-
heinz Schmidt über seine Wieder-
wahl freuen.
Im Buchheimer Ortsbeirat sind

künftig Gerhard Endres, Klaus
Endreß und neu Hans Kiesel vertre-
ten. Karlheinz Schmidt arbeitet
künftig mit Kurt Münch und Wil-
fried Grünberg im Ortsbeirat Pfaf-
fenhofen zusammen. In Schweb-
heim wurden die Ortsbeiräte Wer-

ner Endres und Walter Gundel in ih-
ren Ämtern bestätigt, verstärkt
wird das Gremium künftig durch
Alexander Meyer.
Den ausgeschiedenen Ortsbeirä-

ten Norbert Scheitacker (Buch-
heim), Wolfgang Nähr (Schweb-
heim) und Rudolf Krämer (Pfaffen-
hofen) sprach Bürgermeister Mat-
thias Schwarz seinen Dank aus. Sie
hatten sich in der zurückliegenden
Legislaturperiode in ihren jeweili-
gen Heimatgemeinden im Ortsbei-
rat eingebracht. Seit 1984 engagier-
te sich der ausgeschiedene Ortsbei-
rat Günter Markert in Pfaffen-
hofen. Er hatte zusätzlich das Amt
des Feuerwehrkommandanten von
Mai 1990 bis April 2002 und dann
wieder von Juni 2004 bis April 2008
innegehabt.

MARKTBERGEL (gm) – Sehen,
schmecken und staunen war für die
Mädchen und Jungen beim Start
der Aktion „Schulmilch“ in der
Marktbergeler Schulturnhalle ange-
sagt. Dabei erfuhren die Kinder
viel über das Getränk und seinen
Wert für das körperliche Wohlbefin-
den.
Rektor Hannes Hauptmann freute

sich, neben seinen Grundschülern
eine illustre Besucherschar will-
kommen heißen zu können und be-
tonte, dass er selbst eifriger Milch-
trinker sei. Direktor Fritz Nürnber-
ger vom Amt für Landwirtschaft
und Forsten berichtete den Kindern
deutlich, dass die 22500 Kühe im
Landkreis jährlich 150 Millionen Li-
ter Milch liefern.
Kreisbäuerin und Landtagsabge-

ordnete Christa Götz, selbst beke-
nende Milchtrinkerin, erklärte den
Schülern, dass sie nicht nur für das
Herumtollen im Schulhof, sondern
auch für ihre anderen täglichen Ak-
tivitäten Milch bräuchten, denn:
„Milch gibt Kraft.“. Auch Landrat
Walter Schneider konnte bei diesem
Anlass dem Fitness-Drink viel ab-
gewinnen. Landtagsabgeordneter
Hans Herold erinnerte sich an seine
eigene Schulzeit, in der die Milch
einfach dazugehörte. „Der tägliche
Humpen Milch“ sei ihm zur gesun-
den Gewohnheit geworden.
Burgbernheims Bürgermeister

Matthias Schwarz outete sich eben-
falls als regelmäßiger morgend-
licher Milchkonsument, während
sein Marktbergeler Amtskollege
Karl-Heinz Eisenreich seine Vorlie-
be für die schwieriger erhältliche,

frische Kuhmilch gestand. Gele-
gentlich verbessere er aber auch die
im Kühlschrank vorgefundene
Milch gerne mit Kaba.
Nach diesen Appellen der Politi-

ker, Milch zu trinken, erläutere Ri-
chard Röttlingshöfer vom Land-
wirtschaftsamt seinen Zuhörern,
wie eine moderne Rinderhaltung
auf einem Bauernhof in der heuti-
gen Zeit aussieht. Monika Käppner
veranschaulichte als „Erlebnisbäue-
rin“ den Kindern, was man so alles
aus Milch machen kann, beispiels-
weise naturbelassenen Joghurt.
Hier durften die Kinder dann selbst

aktiv werden und auch anschlie-
ßend probieren. Allerdings munde-
te dies nicht allen Leckermäulern,
denn sie vermissten den Zucker.
Über diesen Inhaltstoff, der in

vielen industriellen Milchproduk-
ten zu finden ist, wurden sie an der
nächsten Station aufgeklärt. Hier
war das Staunen dann doch recht
groß, als sie die beachtlichen Men-
gen an „Dickmachern“ sahen. Bes-
ser und gesünder sind alle mit
Früchten „veredelte“ Nahrungsmit-
tel, wie Kefir, Buttermilch, Joghurt
und Milch, wurde ihnen erklärt. Re-
zepte dazu gab es zum Mitnehmen.

Einarbeiten ist angesagt
Burgbernheimer Ortsteilbeauftragte sind jetzt im Amt

Rathaus geschlossen
BURGBERNHEIM – Am Freitag,

9. Mai, bleiben das Rathaus der
Wertstoffhof und die Bauschuttde-
ponie wegen eines Betriebsausflugs
geschlossen. Ab Dienstag, 13. Mai,
gelten wieder die üblichen Dienst-
zeiten.

Konstituierende Ratssitzung
IPSHEIM – Am Freitag, 9. Mai,

findet im Bürgersaal des Rathauses
Ipsheim eine öffentliche Sitzung des
Marktgemeinderates statt. Auf der

Tagesordnung stehen unter ande-
rem die Vereidigung des neuen ers-
ten Bürgermeister und der Gemein-
deratsmitglieder sowie die Wahl des
zweiten und dritten Bürgermeis-
ters.

Termin mit neuem Rathauschef
IPSHEIM – Ab sofort hält Bürger-

meister Frank Müller am Montag
von 10 bis 12 Uhr Sprechstunden im
Rathaus ab. Terminvereinbarungen
mit der Gemeindeverwaltung sind
möglich.

Kurz berichtet

Bürgermeister Matthias Schwarz (links) mit den neu vereidigten Stadtratsmitgliedern
Stefan Schuster, Inge Hörber und Silke Kempf (von rechts). Hildegard Vieröther (Zweite
von links) wurde nach fünf Jahren im Stadtrat verabschiedet, Peter Riemer und Rolf Mel-
zig fehlten bei der konstituierenden Sitzung. Foto: Berger

Kraftgetränk nicht nur für Kinder
Aktion „Schulmilch“ startete in Marktbergeler Schule – Bäuerin über die Schulter geschaut

Eifrig betätigten sich die Kinder bei der Joghurtherstellung. Foto: Meierhöfer


